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Werkssiedlung Heide/Gruhl I

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brühl (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Für das in den 1890er Jahren mit mehreren Brikettfabriken großartig ausgebaute Gruhlwerk I wurde zunächst unmittelbar östlich

der Fabrik und südlich des alten Ortes Heide eine gerade Straßenzeile mit zahlreichen Wohnhäusern errichtet. Vor dem Ersten

Weltkrieg – das Werk war seit 1908 im Besitz der RAG – begann man weiter östlich mit der Anlage einer Gartenstadt, die nach

dem Krieg durch weitere Wohnhäuser ergänzt wurde. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden auch die gesamte alte Werkssiedlung

und Teile von Alt-Heide weiter nach Osten in die Nähe der Reste des Klosters Benden verlagert und durch einen Kirchenneubau

ergänzt. Danach konnte das gesamte Areal der 1955 stillgelegten Fabriken und Gruben sowie der alten Kolonie rekultiviert werden;

seitdem bildet der Bahndamm im Westen, der nur auf Höhe der Grubenstraße und am nördlichen Ende durchquert werden kann,

die westliche Grenze der Siedlung.

 

Beschreibung: 

Der älteste erhaltene Teil der Siedlung erstreckt sich beiderseits der in bogenförmig Nord-Süd-Richtung verlaufenden

Barbarastraße. Deren Südende stößt auf die in Ost-West-Richtung verlaufende Grubenstraße, an der in den frühen 1920er Jahren

die Bebauung fortgesetzt wurde. Entlang der Barbarastraße entstanden überwiegend Vierhausgruppen mit zwei trauf- und zwei

flankierenden giebelständigen Einfamilienhäusern. An der Grubenstraße dominieren dagegen Doppelhäuser. Außerdem ist hier

eine Turnhalle errichtet worden.

      

Datierung: 

 ca. 1919 bis 1925

 

      

Literatur: 

Brühl, Werkssiedlung Heide, Barbarastraße, Blick nach Norden, 31.10.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Alexander Kierdorf
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(Dr. Alexander Kierdorf, 2022)
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